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PRÄAMBEL 
 
 
Auf Grund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetz buches (BauGB) sowie der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen 
Kom m unalverfassungsgesetz es (NKom V G) hat der R at der Gem einde Lauenbrück  diesen Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg", 
bestehend aus der P lanz eichnung m it den textlichen Festsetz ungen und örtlicher Bauvorschrift sowie der Begründung, als Satz ung 
beschlossen. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 _____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 

VERFAHRENS VERMERKE 
 
 

1. Aufstellung sbesch luss 
 
Der R at / V erwaltungsausschuss der Gem einde Lauenbrück  hat in seiner Sitz ung am  __________ die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg“ m it örtlicher Bauvorschrift beschlossen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist am  __________ ortsüblich bek annt gem acht worden. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 ____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 

2. Vervielfältig ung en 
 
Kartengrundlage:  Liegenschaftsk arte 
Maßstab: 1:1.000 
 
Quelle: Auszug  aus den Geobasisdaten der Niedersäch sisch en Verm essung s- und Katasterverwaltung , 

©2019    
Landesam t für Geoinform ation und 
Landentwicklung  Niedersach sen 
 Katasteram t R otenburg 
 
Die P lanunterlage entspricht dem  Inhalt des Liegenschaftsk atasters und weist die städtebaulich bedeutsam en baulichen Anlagen 
sowie Straße, W ege und P lätz e vollständig nach (Stand 2018). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenz en und der baulichen 
Anlagen geom etrisch einwandfrei. 
 
Die Übertragung der neu z u bildenden Grenz en in die Örtlichk eit ist einwandfrei m öglich. 
 
 
Scheeßel, den __________ 
 
  ____________________ 
  (Öff. best. V erm essungsbüro) 
 
 

3. Planverfasser 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg“ (m it örtlicher Bauvorschrift) wurde ausgearbeitet von der 
 
P lanungsgem einschaft Nord Gm bH  
Große Straße 49 
27356 R otenburg (W üm m e) 
T el.: 04261 / 92930  Fax: 04261 / 929390 
E-Mail: info@pgn-architek ten.de 
 
 
R otenburg (W üm m e), den __________ 
 
  ____________________ 
  P lanverfasser 
 
 

4. Öffentlich e Ausleg ung  
 
Der V erwaltungsausschuss der Gem einde Lauenbrück  hat in seiner Sitz ung am  __________ dem  Entwurf des Bebauungsplanes 
Nr. 23 "W üm m eweg“ (m it örtlicher Bauvorschrift) und der Begründung z ugestim m t und seine öffentliche Auslegung gem äß § 3 Abs. 
2 BauGB beschlossen.  
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden vom  __________ bis __________ ortsüblich bek annt gem acht.  
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg“ (m it örtlicher Bauvorschrift) und der Begründung haben vom  __________ 
bis z um  __________ gem . § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 ____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 

5. Erneute öffentlich e Ausleg ung  
 
Der V erwaltungsausschuss der Gem einde Lauenbrück  hat in seiner Sitz ung am  __________ dem  geänderten Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg“ (m it örtlicher Bauvorschrift) und der Begründung z ugestim m t und seine öffentliche 
Auslegung gem äß § 4a Abs. 3 BauGB beschlossen. 
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am  __________ ortsüblich bek annt gem acht. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg“ (m it örtlicher Bauvorschrift) und der Begründung haben vom  __________ 
bis __________ gem äß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 ____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 

6. S atzung sbesch luss 
 
Der R at der Gem einde Lauenbrück  hat den Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg" (m it örtlicher Bauvorschrift) nach P rüfung der 
Stellungnahm en gem . § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitz ung am  __________ als Satz ung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung 
beschlossen. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 ____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 

7. Inkrafttreten 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg" (m it örtlicher Bauvorschrift) ist gem äß § 10 Abs. 3 BauGB am  
__________ ortsüblich bek annt gem acht worden. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 23 "W üm m eweg" (m it örtlicher Bauvorschrift) ist dam it am  __________ rechtsverbindlich geworden. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 ____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 
8. Verletzung  v on Verfah rens- und Form v orsch riften, Mäng el der Abwäg ung  

 
Innerhalb eines Jahres nach Ink rafttreten des Bebauungsplanes Nr. 23 "W üm m eweg" (m it örtlicher Bauvorschrift) sind eine 
V erletz ung von V erfahrens- und Form vorschriften, eine V erletz ung der V orschriften über das V erhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutz ungsplanes oder Mängel des Abwägungsvorgangs nicht geltend gem acht worden. 
 
 
Lauenbrück , den __________ 
 
 ____________________ 
 Bürgerm eister 
 
 

TEXTLICHE FES TS ETZUNGEN 
 
1. Art der baulich en Nutzung   
Im allgem einen W ohngebiet (W A) sind die gem . § 4 Abs. 3 BauNV O ausnahm sweise 
z ulässigen Nutz ungen nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
 
2. Anzah l der Woh nung en 
Im P langebiet sind gem . § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB höchstens 2 W ohnungen je Einz elhaus und 
höchstens 1 W ohnung je Doppelhaushälfte z ulässig.  
 
3. Mindestg rundstücksg röße  
Im allgem einen W ohngebiet (W A) m uss die Grundstück sgröße gem . § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 
m indestens 700 m ² bei Einz elhäusern und bei Doppelhäusern m indestens 350 m ² je 
Doppelhaushälfte betragen. 
 
4. Nebenanlag en  
Nebenanlagen gem . § 14 Abs. 1 BauNV O sowie Stellplätz e, Garagen und Carports gem . § 12 
BauNV O sind entlang der Straßen nur in den überbaubaren Flächen z ulässig. 
 
5. Höh e baulich er Anlag en 
Die Oberk ante der Erdgeschossfußböden (OKEF) dürfen höchstens 50 cm  über der 
endgültigen Fahrbahnoberk ante der öffentlichen V erk ehrsfläche (gem essen in der Mitte der 
Straßenfront des Grundstück s) liegen. 
 
6. Pflanzung en v on Einzelbäum en auf den Grundstücken  
P ro Baugrundstück  sind z u pflanz en und dauerhaft z u erhalten: 
- 1 standortgem äßer und gebietstypischer Baum , wie Stieleiche (Quercus robur), Buche (Fagus 
sylvatica), Linde (Tilia cordata), V ogelbeere (Sorbus aucuparia) oder Sandbirk e (Betula 
pendula); Q ualität: H ochstam m , 3xv. Stam m um fang 12 - 14 cm . 
- oder alternativ 2 H ochstam m -Obstbäum e, aus anz utreffende Lok alsorten wie z.B. Celler 
Dick stiel, Jak ob Lebel, div. P rinz enapfelsorten, R uhm  aus V ierlanden, Schöner aus Bosk oop, 
Altländer P fannk uchen; Q ualität: H ochstam m , Stam m um fang 10 - 12 cm . 
 
U m setz ung: Als Anwuchshilfe ist jeder H ochstam m  m ittels z weier Anbindepfähle (inkl. 
Kokosstrick ) z u fixieren. Die Bäum e sind von den Grundstück seigentüm ern in der ersten 
P flanzperiode nach Fertigstellung der W ohngebäude z u pflanz en. Bei Ausfällen ist ein 
gleichartiger Ersatz in der folgenden P flanzperiode z u leisten. 
 
7. Anpflanzung  einer S trauch h ecke  
Innerhalb der 3 m breiten, gem äß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB, festgesetz ten Fläche z um  
Anpflanz en von Bäum en und Sträuchern ist eine 2-reihige Strauchheck e anz upflanz en. 
Folgende Arten sind z u verwenden: 
 
Botanisch er Nam e Deutsch er Nam e Qualität 
Corylus avellana H aselnuss 3 j. v. S. 80/120 
Crataegus monogyna Eingriffeliger W eißdorn 3 j. v. S. 80/120 
Prunus spinosa Schlehe 1 j. v. S. 60/100 
Rhamnus frangula Faulbaum 3 j. v. S. 80/120 
Rosa canina H undsrose 2 j. v. S. 60/80 
Salix caprea Salweide 1 j. v. S. 60/80 
Sambucus nigra Schwarz er H olunder 3 j. v. S. 60/100 
  * 2 j. v. S. 60/100 = 2 jährig, von Säm lingsunterlage, Stam m höhe 60 – 100cm  
 

ÖRTLICHE BAUVORS CHRIFTEN 
§ 9 (4) BAUGB I.V. MIT § 84 NBAUO 

 
1. Däch er 
1.1 Im P langebiet sind Dächer von H auptgebäuden m it einer Dachneigung von m ind. 20 Grad 
ausz uführen.  
 
1.2 Als Dacheindeck ungsm aterialien der Dächer von H auptgebäuden sind Dachsteine aus 
Beton oder Dachz iegel in den Farbbereichen rot bis rotbraun, braun und grau bis anthraz it 
einschließlich produk tionsbedingter Abweichungen wie folgt z ulässig:  
 
R ote und R otbraune Farbtöne:  
R AL 2001 (R otorange)  R AL 2002 (Blutorange) R AL 3000 (Feuerrot)   
R AL 3002 (Kam inrot)   R AL 3013 (T om atenrot)  R AL 3016 (Korallenrot) 
R AL 8012 (R otbraun) 
 
Graue und Anthraz ite Farbtöne:  
R AL 7011 (Eisengrau)   R AL 7012 (Basaltgrau)  R AL 7015 (Schieferngrau)  
R AL 7016 (Anthraz itgrau)   R AL 7022 (U m bragrau)  R AL 7024 (Graphitgrau) 
R AL 7026 (Granitgrau) 
 
Braune Farbtöne: 
R AL 8011 (Nussbraun)  R AL 8014 (Sepiabraun)    
R AL 8016 (Mahagonibraun) 
 
Abweichend davon sind Sonnenkollek toren oder P hotovoltaik elem ente, parallel z ur Dachfläche 
m ontiert, z ulässig.  
 
1.3 R eflek tierende oder glasierte Dacheindeck ungen sind unz ulässig.  
 
2. Einfriedung en  
Einfriedungen entlang der öffentlichen V erk ehrsfläche sind nur m it einer m axim alen H öhe von 
120 cm  z ulässig. Die H öhen sind von der endgültigen Fahrbahnoberk ante der öffentlichen 
V erk ehrsfläche in der Mitte der Straßenfront des Grundstück s z u m essen.  
 
3. Anzah l notwendig er Einstellplätze 
Im allgem einen W ohngebiet (W A) sind je W ohneinheit z wei Stellplätz e auf dem  jeweiligen 
Grundstück  herz ustellen.  
 
4. Ordnung swidrig keiten  
Ordnungswidrig handelt, wer als Bauherr, Entwurfsverfasser oder U nternehm er den 
Bestim m ungen der örtlichen Bauvorschrift über Gestaltung z uwider handelt. Die 
Ordnungswidrigk eiten nach § 80 Abs. 3 NBauO k önnen gem äß § 80 Abs. 5 NBauO m it 
Geldbußen bis z u 500.000 Euro geahndet werden. 
 

 
 

 
Übersichtsplan aus der AK 5 (1:5.000) 
 

Gem einde Lauenbrück 
Bebauung splan Nr. 23 
.„Wüm m eweg “ 
(Mit örtlicher Bauvorschrift) 
 

- Entwurf - 
 
Maßstab: 1:500 
Stand: 02.04.2019 

   

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
(GEMÄSS PLANZEICHENERKLÄRUNG VON 1990) 

 
1. Art der baulich en Nutzung  

 Allg em eine Woh ng ebiete  

2. Maß der baulich en Nutzung  
GRZ 0,4 
I  

Grundfläch enzah l, Höch stm aß  
Anzah l der Vollg esch osse, Höch stm aß  
3. Bauweise, Baulinien, Baug renzen 

 
 

offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelh äuser zulässig   
Baug renze 

4. Verkeh rsfläch en  

 
Öffentlich e Verkeh rsfläch en 
Müllbeh älterstandplatz am  Tag  der Abh olung   

 

5. Grünfläch en  
 Um g renzung  v on Fläch en zum  Anpflanzen v on Bäum en und 

S träuch ern 
6. S onstig e Planzeich en  

 Grenze des räum lich en Geltung sbereich es 
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HINWEIS E 
 
BAUNUTZUNGS VERORDNUNG 
Es gilt die Baunutz ungsverordnung (BauNV O) in der Fassung der Bek anntm achung vom 21. 
Novem ber 2017 (BGBl. I S.3786). 
 
 
BODENS CHUTZ  
Sollten während der Erdarbeiten vor Ort Bodenverunreinigungen, unnatürliche 
Bodenverfärbungen oder Abfallablagerungen festgestellt werden, so sind diese dem  Landk reis 
R otenburg (W üm m e), Am t für W asserwirtschaft und Straßenbau, unverz üglich schriftlich 
anz uz eigen und die Arbeiten bis auf weiteres einz ustellen. 
 

0 10 20 30 405
Meter

±

5 5 5 5 5 5 5 5

Einzäunung : Die Anpflanz ung ist allseitig z um  Schutz vor V erbiss 5 - 8 Jahre m it einem  
W ildschutz z aun z u versehen. Der W ildschutz z aun ist anschließend z u entfernen. 
 
Um setzung : Die Anpflanz ung erfolgt durch den Grundstück seigentüm er in der ersten 
P flanzperiode (Novem ber bis April) oder nach Ink rafttreten des Bebauungsplanes. Die 
Anpflanz ungen sind vom Grundstück seigentüm er dauerhaft z u erhalten. Ausfälle von m ehr als 
10% sind unverz üglich in der folgenden P flanzperiode gleichartig z u ersetz en. 

Pflanzverband: R eihen- und P flanz abstand 1,25 m x 1,25 m auf Lück e. Alle Straucharten sind 
z u gleichen Anteilen in Gruppen von 3 - 7 Exemplaren z u pflanz en. 
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